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HagesneuigLeiten.
Bade«.

---- Durlach , 9 . März . Unter dem Bor¬
fitz des Kreisvertreters Pfeifer- Mühlburg hat
heute im Gasthaus zum Hirsch in Ettlingen
eine AuSschußsitzung des Karlsruher
Feuerwehrverbandes (8 . Kreis Karlsruhe)
stattgefunden , bei welchem die Kommandanten
der freiwilligen Feuerwehren Karlsruhe, Mühl-
bürg, Ettlingen. Durlach , Weingarten , Bruch¬
sal, Breiten, Pforzheim, Neudorf , Forchheim,
sowie 3 Vertreter von Niefern anwesend waren.
Der Vorsitzende erstattete Bericht über die
letzte LandeSauSschußsitzung in Karlsruhe und
machte bekannt , daß der Landesausschuß be¬
absichtige, bei Großh . Ministerium sogenannte
„Führerkurse "

, wozu die Landesfeuerwehr -
unterstützungskasse die Kosten zu tragen habe,
zur Einführung zu beantragen, und es möchte
sich daher auch der Karlsruher Kreis zu dieser
Frage äußern . Nach eingehender Aussprache
kam man zu dem einstimmigen Beschluß, diese
„ Führerkurse " nicht zu empfehlen , dagegen
beim Landesausschuß wiederholt den Antrag
zu stellen, daß dieser bei Großh . Ministerium
die Einführung der Feuerlösch Inspektoren für
sämtliche Amtsbezirke im ganzen Lande — die
sich bis jetzt , da wo sie eingesührt sind , nur
gut bewährt haben — mit Nachdruck unter¬
breitet . Diese Feuerlösch Inspektoren sind nach
vorausgegangener einheitlicher Instruktion weit
besser in der Lage, bei den Inspizierungen in
den Landgemeinden die Korps und Führer
unterrichten und einüben zu können , als wie
dies mit den Führerkursen beabsichtigt ist , und
man glaubt auch , daß die Kosten dafür sich
ganz wesentlich billiger stellen werden . Weiter
wurde den Kommandanten die landesherrliche
Verordnung vom 9 . Februar 1910 in Er¬
innerung gebracht , nach welcher lt . Z 12 „ Un¬
fall - Ansprüche" der im Dienst verunglückten
Feuerwehrleute nur dann Berücksichtigung
finden , wenn solche innerhalb 3 Monaten der
Landesfeuerwehrunterst ützungskasse zur Kennt-

JeiriUeton . 62)

Der letzte Odenftein.
Original - Roman von Henrik Westerström .

(Fortsetzung.)
Der alte General war mit dem Vater des

Grafen Odenstein eng befreundet gewesen ,
diese Freundschaft hatte sich auf die Söhne
fortgeerbt, weshalb des Generals Nichte auch
einen durchaus freundschaftlichen Rang in der
gräflich Odensteinschen Familie eingenommen
hatte. Dessenungeachtet hielt der alte Soldat
seinen Bannspruch unerbittlich aufrecht und
nahm eine Fremde ins Haus , während ihr
seine Tür stets verschlossen blieb , selbst dann
noch , als ein Blitzstrahl das Odensteinsche
Glückvernichtete und miteinemselbstmörderischen
Schuß das Drama seinen letzten blutigen Ab¬
schluß erhielt.

Fräulein von Erminger lebte seitdem in
einer kleinen sächsischen Stadt bei einem Ver¬
wandten ihrer seligen Mutter , der als Offiziermit seiner zahlreichen Familie selber seine liebe
Not hatte, da er kein weiteres Einkommenals seine Gage besaß . Graf Odenstein aber
hatte ihr schon bei Lebzeiten eine kleine Rente
gesichert, um die Arme vor allen Wechselfällen

nis gebracht werden. Nach Fertigstellung des
neuen Handbuches soll solches an sämtliche
Korps im 8 . Kreis zur Verteilung gelangen
und die Kosten aus der Kreiskasse bezahlt
werden . Die diesjährige Generalversammlung
(Kreisfeuerwehrtag) wurde auf Sonntag den
2 . Juli in Verbindung mit dem 50jährigen
Jubiläum der freiwilligen Feuerwehr in Niefern
anberaumt , und ersuchten die anwesenden Ver¬
treter des Korps um zahlreiche Beteiligung .
Zur Generalversammlung selbst wurde noch
bestimmt , den Antrag zu stellen , daß die
Wahlen der Kreis - AuSschußmitglieder statt
alle 2 Jahre künftighin nur noch alle 4 Jahre
stattfinden . Punkt 7 Uhr schloß der Vorsitzende
mit bestem Dank die Sitzung.

Durlach . 14 März . Wir möchten
auch von dieser Stelle aus die Mitglieder der
„Freien Bürgervereinigung " ersuchen ,
an der heute abend im „Pflug " stattfinden¬
den Versammlung teilzunehmen . Wichtige
Angelegenheiten !

Karlsruhe , 13 . März . Am Sonntag
nachmittag fand hier eine Versammlung der
badischen kynologischen Vereine statt , zum
Zwecke der Gründung eines badischenVerbandes . Die Versammlung war von
Delegierten der Orte Bruchsal , Durlach , Frei¬
burg, Heidelberg,Hornberg, Karlsruhe,Konstanz ,
Mannheim , Pforzheim und Rastatt besucht .
Die Versammlung gab ihre einmütige Zu¬
stimmung für die Gründung eines Verbandes.
Es wurden die provisorisch aufgestellten Satz¬
ungen durchberaten und die Aufnahmegebühr
in den Verband für neu eintretende Vereine
auf 20 festgesetzt . Bei der Wahl des Ber-
bandsvorstandes wurde diejenige des Ber-
bandsvorsitzenden bis zur Einholung der An¬
nahme des hierfür vorgesehenen Herrn aus¬
gesetzt. 2 . Vorsitzender wurde Rechtsanwalt
Dr. Sellner - Freiburg , 1 . Schriftführer Haffner-
Karlsruhe , 2 . Graf -Heidelberg , Kassier Oefter -
ing - Karlsruhe , Beisitzer Klingmann - Emmen¬
dingen , Marx Konstanz , Roth- Mannheim und
Böhm e- Pforzheim . _
des Lebens zu bewahren und wie segnete sie
ihn später für diese Wohltat. So wurde sie
den Verwandten mehr ein Segen als eine Last.

Ihres Oheims Tod erfuhr sie durch die
Zeitungen. Sie machte sich , von ihrem liebe¬
vollen Herzen gedrängt, sogleich auf, um die
nun völlig verwaiste Blanko , welche jetzt sieb¬
zehn oder achtzehn Jahre zählen mochte, an
ihr Herz zu schließen , kam aber zu spät , da
die junge Dame , wie man ihr mitteilte , wenige
Tage nach dem Begräbnis des Großvaters
Wien verlassen habe .

Was konnte sie dazu bewogen haben ? Der
alte Diener des Generals, den Fräulein Luisa
von Erminger aus früherer Zeit noch kannte,
und den sie deshalb aufsuchte, weinte , als sie
sich ihm zu erkennen gab , und teilte ihr seufzend
mit, daß der Nachlaß des Generals die Schulden
kaum gedeckt, und das gnädige Fräulein des¬
halb kurz entschlossen eine Stelle als Er¬
zieherin bei einer deutschen Familie in Amerika,
welche sie zufällig in Erfahrung gebracht, an¬
genommen habe .

„Hat meine Tante Luisa nicht dasselbe
getan ? " sagte sie und sah dabei den Herrn
General im Sarge an , „ ist es nicht ehren¬
hafter, mein lieber Großvater, selbstverdientes
Brot zu essen und Deinen Namen durch Ab-

G Karlsruhe , 13 . März. Einen ver¬
werflichen „ Scherz " hat sich ein Unbe¬
kannter in der so sehr bedauerlichen Affäre
des Verschwindens des Wirts zum Bratwurst-
glöckle , Friedrich Weckherlin hier , erlaubt.
Die Frau des Vermißten erhielt vor einigen
Tagen einen anonymen Brief , worin ihr mit¬
geteilt wurde , daß ihr Mann in einem
Keller eingeschlossen sei und gegen
Hinterlegung von 3000 ^ unter eine Chiffre
haupipostlagernd freigelassen werde . Der
Brief wurde natürlich der Kriminalpolizei
übergeben , welche strenge Untersuchung ein¬
leitete . Es wäre sehr zu wünschen, daß der
„ Witzbold " ausfindig gemacht und bestraft
würde . — Noch immer fehlt jede Spur von
Weckherlin . Alle in der Sache umlaufenden
Gerüchte, daß W in verschiedenen Städten ,
so z B . in Basel gesehen worden sein soll ,
sind erfunden . In den letzten Tagen sind
aufgrund von Aeußerungen einzelner Per¬
sonen verschiedene Personen einvsrnommen
worden , aber diese Untersuchungen haben noch
zu keinem greifbaren Resultat geführt . In
den nächsten Tagen soll die Leitung der
Kanalisation von Hübschstraßs bis zur Hansa
abgesucht und dann der Müllabfuhrhaufen
in der Rheinniederung abgetragen werden .^ Karlsruhe , 13 . März. Der Hosen¬rock hat nun auch hier Eingang gefunden.
Nicht , daß er schon seit einigen Tagen in den
Schaufenstern verschiedener großer Damen¬
konfektionsgeschäfte prangt , heute vormittag
führte ihn eine Ausländerin , vermutlich Russin,auf der Kaiserstraße spazieren . Ein Unglück istdabei wirklich nicht passiert und die Sache war
auch keineswegs so auffallend, daß es zu Volks¬
ansammlungen , Tumulten und polizeilichem
Einschreiten gekommen wäre . Daß aber etwas
außergewöhnliches los war , merkte man an
dem Schwarm der Herren der Schöpfung , die
der Trägerin der neuesten Kleidermods aufSchritt und Tritt folgten

8 Bruchsal , 13 .
'

März. Wie alljährlichin diesen Tagen, steht auch jetzt unsere Stadt.
tragung der Schulden wieder glänzend herzu¬
stellen , als Gnadenbrocken anzunehmen und
arme Menschen um das ihrige zu bringen?
Du wandelst nun im Lichte und schaust klarer
als hienieden ! - Ja , ja , Ew . Gnaden, "
setzte der alte Mann hinzu , „ schauens . Sie
wundern sich , daß ich halt alles so behalten
Hab — aber die liebe Gnädige hat's mir
ausgeschriebenund dabei gesagt : „Da, Huber ! "
hat sie gesagt, „zeig das meiner Tante , wenn
sie vielleicht nach Wien kommen tät , ich weiß
nicht , wo die gute Seels sich aufhält , sonsten
ging ich selbst zu ihr .

" Verzeihens Ew . Gnaden ,die liebe Gnädige hat so gesagt , ich plauschkein Ungehöriges von mir selbst, aber sie war
halt so, gradaus und von einer Güte, es istnicht zu sagen, dabei fest und tapfer wie einSoldat . Das Flennen war ihr in der Seele
zuwider und sie schalt, daß ein alter Mannwie ich an der Gruft des Seligen heulen tät— o , Ew . Gnaden ich wußt schon , was sieaushielt, aber schauens , keine Träne hat sie
geweint , es ist nicht zu sagen um so einenMut .

"
Er holte ein Stück Papier aus einem ver¬

schlossenen Schubfach und gab es dem Fräu¬lein , das mit Tränen in den Augen jeneWorte der Verwaisten am Sargs des Groß¬vaters las



und vor allem unsere Kinderwelt , im Zeichen
des Sommertagszugs , der wiederum am
19 . März vor sich gehen soll . Das zehntemal
ist eS , daß dieser schöne stimmungsvolle Brauch ,der sich längst die Sympathien der Bewohner
nicht nur hiesiger Stadt , sondern auch der Nach¬barorte erobert hat , seine Betätigung findetund eine freudige Bewegung läßt die Herzender Jugend höher schlagen . Borbereitungen
der mannigfaltigsten Art sind im Gange , um
den Festzug so reich und schön als möglich zu
gestalten und seine Grundidee , den Sieg des
herannahenden jungen Lenzes über den Gries¬
gram Winter, so lebendig und anschaulich als
möglich zu versinnbildlichen. Daß auch die
traditionellen Bretzeln, und zwar in der statt¬
lichen Anzahl von 4500 — also auch für aus¬
wärtige Jugend berechnet — zur Verteilung
kommen werden , bedarf kaum der Erwähnung.
Hoffen wir also , daß das schöne Fest vom
Wetter durch milde Frühlingslüfte und Hellen
Sonnenschein begünstigt werden möchte , dann
wird es auch diesmal einen Eindruck zurück¬
lassen , an dem dis Kinderwelt von hier und
auswärts noch lange zehren kann.

/^ Mannheim , 13 . März . Der seit6 Wochen vermißte Unterlehrer Heinrich
Goth von der Ludwigshafener Volksschule
wurde im Schwctzinger Hardtwald erhängt
aufgefunden . Eni schweres nervöses Leiden
dürfte den jungen Mann in den Tod getrieben
haben . — Das leichtsinnige Wegwerfen von
Ob stab fällen hat im Hoftheater einen
schweren Unfall herbeigeführt . Ein Feuerwehr¬
mann glitt auf einer Orangenschale aus und
zog sich eine schwere Gehirnerschütterung zu .

-a» Aus dem Murgtal , 13 . März . Die
Gesellschaft für Automobil - Verkehrin Gernsbach wird vom 1 - Mai ds. Js .
ab außer den zwei von ihr bis jetzt betriebenen
Automobilverbindungen von Baden nach Gerns¬
bach und von Baden nach Wildbad eine weitere
Verbindung, nämlich von Baden über Gerns¬
bach nach Freudenstadt in Betrieb nehmen .

K Waldshut , 13 . März . Die Pocken¬
epidemie in dem benachbarten schweizer¬
ischen Gebiet darf als erloschen gelten .
In Klingnau ist seit 2 . März kein neuer Fall
mehr zur Anzeige gelangt , die Patienten gehen
hier wie in Mettau ihrer vollständigen Ge¬
nesung rasch entgegen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 13 März . Der Bankier

Simon aus Wriezen a . d . Oder ließ in der
Nacht zum Sonntag bei der Fahrt mit einer
Kraftdroschke beim Aussteigen seine schwarze
Aktentasche mit einem auf 280000 Mk . lau¬
tenden Hypothekenbrief liegen . Er setzte 300
Mark Belohnung aus .

* Berlin , 14. März , Frau Runge , die
in der Nacht zum Sonntag den dreifachen
K i n dsmord verübt hat, wurde unter ärztliche

Beobachtung gestellt. Rückhaltslos hat sie dem
Untersuchungsrichter ihr Geständnis wiederholt .
Sie ist in ihrer Zelle im Untersuchungs¬
gefängnis in Moabit völlig gebrochen, weint
still vor sich hin und ist gegenüber allen Bir -
gängen um sie her völlig teilnahmslos.* Düsseldorf , 14 . März . Das Schwur¬
gericht hat einen holländischen Erdarbeiter,der an ersten Weihnachtsfeiertage vorigen
Jahres einen Gastwirt vor seinem Lokale erstach ,
zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt.

— Wichtig für Hausbesitzer . Der
Privatier Sch . , Besitzer von 5 Häusern , war
von dem Landgericht Köln wegen fahrlässiger
Tötung unter Außerachtlassung einer Gewerbe¬
pflicht zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt worden .
In einem seiner Häuser war eine Kelleröffnung
zum Einlaffen von Brennstoffen nicht genügend
verdeckt und dadurch eine Mieterin verunglücktund an den Folgen des Unfalles gestorben.
Das Reichsgericht nahm in Uebsreinstimmungmit dem Landgericht an . daß Sch . als ge¬
werbsmäßiger Vermieter zu betrachten ist und
daher seine Verurteilung wegen Außeracht¬
lassung einer Gewerbepflicht zu Recht erfolgt ist .

* Magdeburg , 13 März . Bei einem
Spazierritt scheute das Pferd des Oberleutnants
v . Schönermark und sprang gegeneinen Laternen¬
pfahl . Der Reiter wurde schwer verletzt und
starb kurze Zeit darauf.

* Magdeburg . 13 März . In dem
Prozeß gegen den des Mordes angeklagten
Kaufmann Otto KniteliuS sprachen die
Geschworenen den Angeklagten des Tot¬
schlags unter erschwerenden Umständen
schuldig , worauf das Gericht den Angeklagten
zu 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilte. Der Staatsanwalt ,der in erster Linie auf Mord plaidierte, hatte
lebenslängliches Zuchthausbeantragt. Knitelius
hat bei einem Einbruch in der Hirschapotheke
zu Magdeburg den hinzukommenden Besitzerder Apotheke durch einen Schuß getötet .* Frankfurt a . M . , 14 . März . Zum
erstenmal ist es gelungen , durch elektrische
Wellen eine Verständigung zwischen einem
freischwebenden Ballon und der Erde herzu¬
stellen . In dem benachbarten Griesheim stieg
ein Freiballon auf . Die ihm nachgesandten
elektrischen Wellen wurden von der mit¬
genommenen Empfangsstationaufgefangen . Bis
zu einer Höhe von 600 Metern war dis Ver¬
ständigung sehr gut .

München , 13 März Der Prinzregent
hat dem Dank für die Kundgebungen dieser
Festtage durch einen Erlaß Ausdruck gegeben.

München , 13 . März . Ter Prinzregenthat bestimmt , daß das Erträgnis der
Landessammlung , welche zu seinem90. Geburtstag veranstaltet worden ist , in
folgender Weise verwendet werden soll :
1) 500000 ^ zur Errichtung einer Landes -

heilstätte für tuberkulöse Kinder , 2) 500 000
zur Unterstützung der Bestrebungen auf deml
Gebiete der Jugendfürsorge, 3) 300000
zur Unterstützung hilfsbedürftiger Kriegs¬
teilnehmer aus dem Kriege 1870/71, sowie
auS den Feldzügen und Kämpfen früh rer
und späterer Jahre . 4) Ueber den Restbetrag
behält sich der Regent die Verfügung zugunsten
von wohltätigen oder gemeinnützigen , dem
ganzen Lande zugute kommenden Zwecken vor .

OesterreiMsche Mo««Lchrr
Wien , 13 . März . Nach zuverlässiger

Meldung wird Kaiser Wilhelm am 24 . März<
auf der Durchreise nach Korfu dem Kaiser
Franz Josef einen kurzen Besuch abstatten.

Ara«tret«h
Paris , 14 . März . Heute wird ein amt¬

liches Dekret veröffentlicht werden , das Be¬
stimmungen über die Aufnahme von
Ausländern in die Fremdenlegion
enthält.

* Paris , 13 März Auf dem heutigen
Viehmarkt von La Billette wurde ein Rück¬
gang der Preise für Ochsen von 60 —80
Frcs . per Stück verzeichnet. Dies ist auf das
Verbot der Einfuhr nach Baden und Bayern
zurückzuführen, das infolge des Auftretens
der Maul - und Klauenseuche in verschiedenen
Gegenden Frankreich ergangen ist

Italien ,* Rom , 14 . März . 50 Touristen befanden
sich bei dem Einsturz des Randes des
Vesuv - Kraters auf der Fahrt zum Krater¬
rande . Einer Verspätung der Drahtseilbahn
um 5 Minuten verdanken sie ihr Leben.

Rrrsilanp* Petersburg , 13 . März . Von den
Professoren der Moskauer Universi¬
tät , die ihren Abschied e . ngereicht haben ,
sind 13 ihres Amtes enthoben worden .

Griechenland.
* Athen , 13 März . Der Ministerpräsi¬

dent Venizelos empfing eine Delegation der
Studierenden und tadelte ihnen gegenüber
die Parteien , welche die Spcachenfrag - in
ihrem Interesse auszubeuten versuchten. Der
Ministerpräsident versicherte den Srudrerenden ,
daß die altgriechische Sprache nicht ge¬
fährdet sei. Um der politischen Erregung
entgegenzutreten , würden Kammer und Re¬
gierung die erforderlichen Beschlüsse fassen .

Türkei .
* Konstantinopel , 13 . März . Der Be¬

lagerungszustand ist noch auf einige Zeit
verlängert worden Das Presscbureau be¬
zeichnet die Nachricht über eine Verschlimmer¬
ung der Lage in Albanien als unrichtig .

* Saloniki . 13. März In dem Dorfe
Monasendri im Vflajst Janina sind 2 Mönche
voneinerBandeniedergemacht worden .
2 angesehene Persönlichkeiten und 2 Knaben
wurden ins Gebirge geschleppt .

„ Ew . Gnaden mögsns in Gottes Namen i
behalten, " setzte Huber mit zitternder Stimme i
hinzu , „ ich hab 's halt ganz auswendig ge- !
lernt , glaub aber noch immer nicht daran , z
daß Ss . Gnaden , der selige Herr General Ex¬
zellenz damit einverstanden sind, sondern seinen
Zorn noch im Himmel haben werden , und
das ist halt ein schrecklicher Gedanke für mich .

"

„Guter Huber," erwiderte Fräulein von i
Erminger nach einer Weile , „ vor Gott sind
wir alle gleich , und gilt kein Adel und kein
Ansehen der Person. Mein seliger Oheim
wird auch mir jetzt verzeihen und seine tapfere
Enkelin segnen. Sagt mir aber vor allen
Dingen, wohin meine Nichte denn eigentlich
gegangen , und ob es wahr ist ? "

„Ich sagte Ew . Gnaden doch , nach Amerika ,
wo der Adel halt gar nichts gilt . Schauens,
sie sagte mir nichts weiter , als daß sie schreiben
tät , sobald sie drüben wär ; es ist schrecklich
so weit überS Meer weg und fremder Leute
Kind zu lehren , es ist halt nicht auszudenken ,Ew . Gnaden ! Sie hat 's nicht einmal ge¬
litten, daß ich zuletzt , als sie wegfuhr , geweint
Hab , „schäm Dich, Huber .

" hat sie gesagt , „ und
ich schick Dir Geld von Amerika , daß Du des
Großvaters Grab fein anständig in der
Ordnung hältst.

"

i „ Habt Ihr gar kein Bild von ihr ? " fragte
i das Fräulein bewegt .
! „Ja , Ew . Gnaden , die liebe Gnädige ließ
! sich photographieren, weil sie halt zu viele

Freundinnen hat , die ein Bild haben wollten .
Schauens, Ew Gnaden, sie hätt nicht nötig
gehabt , fortzugehen , man hat 's ihr gar sehr
verdacht , daß sie so obstinat gewesen ist , weil

/ man sie überall gern hat haben wollen , o,Ew . Gnaden, eS war halt ein Reißen um die
Gnädige , und sie hält gewißlich eine Hofdame
unserer lieben Kaiserin werden können , wenn
sie nur hätt wollen . Aber sie wurde bitter¬
böse , als ich einmal schon früher davon ge¬redet Hab , weil unsere selige Exzellenz es gern
gesehen hätt . nach Sr . Gnaden Ableben, ver¬
steht sich . „ Ich paß nimmer zum Hofschranzen,"
hat sie gesagt, „ und damit basta ! "

Huber , der nach Art des Alters gern
schwatzt , hatte der aufmerksam zuhörendenDame in jenen kleinen Zügen ein vollständiges
Charakterbild des jungen Mädchens gegeben,das durch diese seltsame Uebsreinstimmungmit ihrem eigenen Sein und Denken ihr sym¬
pathischer und teurer noch wurde , als durchdie Bande des Bluts .

Als der alte redselige Mann ihr FräuleinBlankas Bild zeigte, war sie überrascht von

ihrer Schönheit und vornehmen Anmut , welche
das achtjährige Kind , wie sie es zuletzt in
München gesehen , durchaus nicht hatte ahnen
lassen . Nur der Blick der klugen grauen Augen
war derselbe noch , dieser nachdenkliche und
doch so still forschende feste Blick, welcher ihr
bereits am Kinde so sehr ausgefallen und vom
Grafen Odenstein , der eine große Vorliebe
für Blanka gefaßt , als „ praktischer Lebensblick"
bezeichnet worden war .

„Sie ist eine Schönheit geworden, " sagte
Fräulein von Erminger , das Bild zögernd
zurückgebend

„Ja , Ew . Gnaden , und eine vornehme
Dame, das mözenS mir halt glauben . ES
ist mir wie ein Stich ins Herzerl , wann ich
das Bild anschau, und alleweils denken muß ,
daß sie Hofdam sein könnt und dann sicherlich
heiraten tät , wies ihr zukommt. Aber das Bild
sollen Ew . Gnaden auch behalten, "

setzte Huber
mit einem plötzlichen Entschlüsse hinzu , „ das
wäre mir was — Ew . Gnaden sein dis leib¬
liche Verwandte und ich nur der alte Dalk,
wie Gnaden Exzellenz seliger mich im Spaß ,
ja gewiß , nur im Spaß , mitunter nannten.
Aber Ew . Gnaden Adresse bekomme ich doch,
denn schauens halt — "

»Forts, folgt )



„ ch.
* New Jork . 13 Mär ; Ter StaatS -

sekretär des Krieges erklätts einem Ver¬
treter d- s „ Assiciat - d Preß " : Er glaube nicht ,
daß die amenkani ' ch n Truppen in Mexiko
einrücken . Dieser Fall wü de nur cintrcten ,
falls sich erwciie . Paß Mexcko im Schutze des
auslänoiichen Eigentums nachlässig werde .

* New Jork . 13 Mär ; N ch einem
Telegramm ans Elpase herrschen in Nord -
mex ko panikartige Zustände . Die
Insurgenten der Staaten Chihuahua und
Sonora zerstören die Eisenbahn - m d Tele¬
graph nl . itungen und belagern zahlreiche
Städte , worin tausende von Frauen und
L >ndern ohne Nahrung in hilfloser Lage sich
befinden Nach Meldung aus einer an¬
scheinend zuverlässigen Quelle wurden im
letzten Kampfe bei Camsurands 15 Amerikaner
gelötet und 17 gerangen genommen . Tele -

gramme aus der Hauptstadt Mexiko geben
Gerüchte wieder , wonach die Landpolizei am
Samstag 120 Insurgenten bei San Bartolito
aufrieb , von denen 50 gefallen seien . Die
Lage in Chihuahua ist traurrgst , viele Industrien
stehen still .

Vereins -Nachrichten .
D Dur lach , 13 März . Der Lieder¬

kranz hielt am Samstag im Lokal zum Kranz
seine Generalversammlung ab . Nach Be¬
grüßung der Anwesenden durch den 1 . Vor¬
sitzenden warf derselbe einen Rückblick auf das
verflossene Vsreinsjahr und gedachte der ver¬
storbenen Mitglieder . Das Andenken wurde
durch Erheben von den Sitzen geehrt . Aus
dem Bericht des Schriftführers war zu ent¬
nehmen , daß der Verein auch im Vereinsjahr
1910 seinen Pflichten gegenüber der Passivität
in jeder Beziehung nachgekommen ist . Auch

ein Mitgliederzuwachs konnte verzeichnet werde « .Der vom Kassier erstattete Kassenbericht gabein anschauliches Bild der Einnahmen und
Ausgaben . Trotz außergewöhnlich hoher Aus¬
gaben ist der Kassenstand ein guter . Bei der
vorgenommenen Wahl wurden der 1 . Vorstand .
Schriftführer und Kassier per Akklamation
wiedergewählt . Anstelle des im vorigen Jahre
zurückgetretenen 2 Vorstandes wurde Herr
Betliebsassistent Hofmann gewählt . Als Bei¬
sitzer die Herren Goldschmidt , Wähl , Stein¬
brunn und Stepputat , Bibliolhckar : Herr
Gustav Bauer Die noch vorgebrachten internen
Vereinsangelegenheiten fanden alle ihre sach¬
liche Erledigung . Mit Dankes Worten und einem
Appell an die Mitglieder , auch im neuen
Bereinsjahr ihre Kraft dem Liederkranz zu
widmen und für weiteren Zuwachs besorgt zu
sein , schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Durlach .
Mnlis - Pkrkchmulg

auf d m WoMasyof
Montag de « 20 . März

1911 , vor mittags 9 Uhr »
bringe ich im Auftrag des Karl
Steinmetz wrgen Abzugs , nach¬
stehende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung zur öffentlichen Ver¬
finge , ung und zwar :

1 Pferd , 4 Slück Einstell -Rinder ,
1 V kio iarvagen , 1 Break
12sitz >g , 2 aufgerichtete Leiter¬
wagen . 1 Kaste , wagen , 2 Schlit¬
ten , l Pfuhlwagen , 1 Jauche¬
pumpe , 2 Paar Chaisen -
geschrrre , 1 Paar Fuhrgeschirre ,
Sielengeschirr , Pferdedecken ,2 Sack 'sche Pflüge mit Zu¬
behör , 1 Wiesenegge , 1 Acker¬
walze , 1 Mähmaschine , 1 Heu¬
wender , 1 Pferderechen , höl¬
zerne u . eis Eggen , 1 Futter¬
schneidmaschine , 1 Kartoffel¬
dämpfer , 1 Butterfaß , 1 eis .
Brunnenstock , 1 Trauben¬
mühle , 1 Siuhlschlitten , ver¬
schiedene Ketten , Fässer und
Züber .

Ferner 1200 Liter Wein ,1 Kassenschrank , 1 großer
Schreibtisch , 1 Aceiylen -
apparat und sonst verschiedener
Hausrat .

Durlach , 13 . März 1911 .
August Geyer ,

Waisenrai .
Morgens V« 9 Uhr Abfahrt mit

Dem Aut o von ker „ Bl ume " .

Westliche VersleigMW.
Am Samstag - e« 18 . Mär ;1911 . nachmittags 3 Uhr , lasse

ich in dem Hose der Brauerei
Ludwig ( zur guten Quelle ) in
Durlach dreiKastenwagen und
« in Zugpferd öffentlich gegen
Barzahlung versteigern .

Der Generalbevollmächtigte :
_ Fra nz Maier ._

IVobnung .
Ger . 4 — 5 Zimmer mit Man¬

sarde in sonniger , freier Lage in
der Nähe des Turmberges , mög¬
lichst mit Garten , auf 1 . Juli
Miete « gesucht . Kleineres Haus
zum Alleinbewohnen bevorzugt .
Die Wohnung sollte Mitte Juni
beziehbar sein . Gefl . Offerten mit
Preisangabe und genauer Be¬
schreibung der Wohnung unter
Är . 84 an die Exp , d . Bl . erb

AiMndigtS Mädchen ,
Welches schon in besserem Hause
gedient hat , sucht Stellung . Offertenvrster Nr . 82 an die Exp d Bl .

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Biehmärkte im Amtsbezirk Dnrlach betr .

Nr . 6506 . Wegen Gefahr der Weiterverbreitung der Maul - und
Klauenseuche wird die Abhaltung des auf Donnerstag de » 16 . Mär ;fallenden Uiehmarktes in Langensteinbach sowie die Abhaltungdes auf Mittwoch den 29 . Mar ; fallenden Nirhmarktr « « nd
Farrenmarktes in Dnrlach Verboten

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies alsbald orts¬
üblich bekannt zu geben und etwa in Betracht kommende Interessenten
besonders darauf aufmerksam zu machen .

Durlach den 1l . März 1911 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

Kolzverjteigerung .
DaS Erotzh . Forstamt Mittelberg in Ettlingen versteigert am

Montag de » 20 . März , vormittags 10 Uhr ,in der „ Marxzeller Muhle " :
1 . Aus dem Großklosterwald Abt . 63 ( Revier des FocstwartsEisele in Marxzell ) : 1000 Ster buchenes , 75 Ster eichenes und

gemischtes , 42 S ec tannmes Sch . ic - und Prügelholz , 10 LoseSchlagraum . Das Holz sitzt am Gvckelsweg , V2 Stunde von Marx¬zell entfernt
2 . Aus dem Unterklosterwald Abt . 69 (Revier des Domänen -

waldhüters Knoll in Pfuffenrvt ) : 3 Eichen , 3 Nadelstämme , 35 Bau¬
stangen , 40 Hopfenstangen , 260 S : er buchenes , 90 Ster eichenes und
gemischtes , 210 Ster forleues Scheit - und Prügelholz , 1750 bucheneWellen , 4 Lost Schlagraum . Das Holz sitzt zwischen der Sranon
F stchweiher und Piaffenrot , ui der Nähe der Landstraße ._

KcrncrlHerltellung .
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung des ca . 2250 m

langen Hauplkanals >üc die Aanatisation der Ktadt Durlach( Profil 2,70/3,90 , 1,82/1,90 , 1 .50/1,52 u . s . w . ) nebst den nötigen
Spezmlbauwerken , Schächten rc . sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werven .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind ipärestens bis

Montag den 8 . Äpril l . Z . » vormittags fO Uhr ,kostenfrei an uns einzusenden .
Die Verdingungsunterlagen können auf unserem Bureau ein -

gesehen und gegen post - und besteUgeidfreie Einsendung von 15
(nicht in Bri - smarken ) bezogen werden .

Die Zuschlages : ist beträgt 4 Wochen .
Durlach den 6 . März 19 ll .

! Ltttdtdauamt :

oexxxx >0Lx>ocx>« 0LXXxxxxxx>o
8 Ai WUMMW :

°
o Prima Girtzftahlspatcn

Jdealspaten
( beiderseits geschliffen , hierdurch le ckstes Arbeiten )

Hauen, Kärfte, Gartenrechen ,
mit und ohne Stiel ,

sämtliche Geräte für Lelo » nd Garten
offeriere in größter Auswahl

1Vs,1ckvii»s,r Lnbtwvr
LlseildallSIlmg , öllllUMSlrLSSS 15 .

Ein bereits neuer
Merlieg - und SitzVWn

- u verkaufen . Näheres bei der Exp .

Iu vermieten
auf 1 April eine moderne ge¬
räumige 3 - Zimmerwohnung mit
sämtlichem Zubehör . Ebendaselbst
ist ein zu allrn Zwecken geeigneter ,
gutgehender Laden mit Wohnung
auf 1 April zu vermieten . Näheres

ZKoltkestraße 15 . 2 St r
Freundl 3 - Zimmerwohuung

mit Zubehör im 2 . Stock , Seiten¬
bau , auf 1 . Juli an ruhige Fa -
m .lie zu vermieten . Zu erfragen
in der Expedition d eses Blattes .

Eine große 5 Zimmer - Wohnung
2 Srock mit reichlichem Zubehör
ist auf 1 . April oder später zu

! vermieten . Näheres
i _ Ettlingerstraße 11 .
j A u e
l Schöne Zwei - Zimmerwohuung
im 2 Stock mit Balkon und Zu¬
behör auf 1 April zu »ernsteren

_ _ Gartenstraße 6

! MM rnsMkrlkS Immer
sofvrk zu vermieten

Lriedrichkr . I . 2 . St . l
» » WWWMWIMWWWlMSWWSSSSS
1 In lwttei'gttilrkl ,^

llüngei -mitiel
und

Zgstlcsi'toffklns
! verlangen Sie meine

billig « »»

Die Bestellungen
werden frei Haus u .

_ prompt erledigt —

sLuger u Filialen )?

zu verkaufen .
Me hner , Weingarterstr . 6 UI .

2 Stcr slhssrs zkazievholj
wird zu kaufen gesucht . Von wem ,
sagt die Expedition d . Bl .

2 Slrsr RoLs
(eichen u . akazien ) im Bergwald zu
verkaufen . Wo . sagt die Exp , d Bl .

H « Floren »
am letzten Sonntag von Kleinstein¬
vach durch den Rittnert über den
Thomashof nacki Durlach eine
örofche , grüner Käfer in
Goldfastnng » Abzugeben gegen
Belohnung bei der Exped . d . Bl .

OLXXXXXXXX
Ein Mädchen von 15 bis 17

Jahren kann sofort eilstreten
Ettlingerstraße 11 .

Kleinerer schöner Schlofferyerd
Umstände halber billig zu verkaufen

Werderstr . 9 , 4. St r

»rvu, >nl>is<rvss »
mlMm» llineim
îLseiirvellla . n . LIsLk-roßvokniL .

t . Inßsevte'are,1 'eediiik . o.>VsrkLtoj8t «r .

nemniD
nik.



AmzrsMa -Verein
kisdekdttger.

Mittrvoch den 15 . März ,
abends Ve9 Uhr :

Generalversammlung
im ^. Bahnhof "

. rechtes Neben¬
zimmer .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Ter Vorstand .

VS,I » KSLgHH > S .

Ach so leicht
ohne Müh ' — ohne Schweiß

waschen Sie mit

VM - W -MK
und kostet das Paket nur 13 Cs .

Alleinvertrieb :
I,ug « n unel k^ilislvn .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste unseres
treuen Gatten , Vaters . Großvaters , Schwie¬
gervaters , Bruders , Schwagers und Onkels

kmil MI 1 8okmiM
Mrlvablsr

sagt innigsten Dank im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

fr- g -i frieäs 8ckmir>1 , ged . Walther. —
Dur lach den 13 März 1911 . W

Ist Nirhr
beste und sicher wirkende mediz . Seife gegen
olle Hautunreintgkettev und Haut »
auSschläge , wie : Wtteffer . Kinnen ,
KkeAkeu , Mütchen , chestchiriöte eke . , . isi
uiü. eLingt die echte

Lteckenyserd - Teerschwesel ° Leise
v . Mergmann L La . , Madeöeuk,

» St . 50 ^ in beiden Apotheke» ,_
. Ich litt seit 3 Jahren an gcldl. Aus¬

schlag mit furchtbarem

Hs -uitznoksn .
Durch ein Halb -?S Stück Zucker' » Batent -
Wedlzrnak - td- ife D . lli . P . Ar . t38 988 habe
ich das Nebel vollst beseitigt. H. S ., Poliz . -
Serg . " L St ., 50 Pf . s li/sig ) u . 1 .50 M .
< 8 ^ig , stäilfte Form ) . Dazu Zuck^ b
kreme srückt fettend u . nrild ) 7b Pf . u.
2 M . bei August Meter , Ad ler r D rogerie .

Sprachtehrerin.
Staatlich geprüfte Sprachlehrerin

gibt Urivatstnn - rn im Fra «
zöstschen und Englischen . Gest
Anfragen unter „ Sprachlehre -, in "
an die Ex ped . d . Bl . erbeten .

Mädchen,
ein jüngeres , am liebsten vom
Laude , auf 1 . April gesucht

Wiihelnistr . 11 , 2 St .

GihlNU . Ml! od . Wadchkü
für den Nachmittag in kleinen
Haushalt gesucht .

Werder8r . 10 3 St

s

WM U NWU WWM
MW.

! Am Mittwoch den 15 . März , abends 8 ^/4 Uhr , findet im
Saale des „ Grünen Hof " eine

statt , in welcher Herr Hverstadtrechuungsrat Weiter aus Karlsruhe über

Z)ie neue Gemeinde- und StädLeordnung
( Proportionalwahlen )

sprechen wird
Die Mitglieder werden um vollzähliges Erscheinen gebeien . Gäste

willkommen .
Dsv "V " oZ7s1sii «1 .

fNNSkN . INrMk . MdkLLi .

iiaukvu 8ie um
bekten mrä rnr -
teilllattLsten

ä ^r
Lenirsi -Vrogeris
? su1 Vogel ,
Usugtotrszs « 74.

Kinderwagen ,
Lieg - und Sitzwagen , gut erhalten ,
ist zu verkaufen

Herrenstraste 15 II .

!

MM S « ß » »» k

- -

erleichtern den Kindern das
« Zahnen . Stück Mk. 1 .—.
» Adler - rog . A . Peter .

oder Dmnilcideudc finden in dem erprobten Pepfinwein ( Vcrdauuiigsfliissigkeii )
ein wahrhaft ideales Kräftigungsmittel , das rückt nur den Magen und Darm
onregt und kräftigt , sondern auch seine natürliche Tätigkeit wieder herbeisüb - t.
Seiner hervorragenden Eigenschaften halber wild er mit Recht der wahre

Krankenwei « genannt . Per Flasche ^ l . — , l .80 und 3 50.

Adlerdrogene Aug . Peter , Hauptftr . 16.

emMirMmMMmM «
Kingctrageue Genossenschaft mit nnöeschraukter Kaftpflicht .

Beitaiiiitmchms dkl Mlij md ins RitzüedttstaildeS
pro 31 . Jejember lSItz.

Aktiva :
Kcssenvorrat .
Bei Mitgliedern ausstehende Darlehen
Bei Banken und Vereinen
Bei Canto Corcent - Jnhabern
Güterzieler
Stückzinsen
Jnventarwert

Sparkasseneinlagen
Geschästsanteile
Reservcfond
Reingewinn .

0 067 54
222 102 —

8139 —
„ 5 645 . 29
„ 4 700 —

4 203 63
160 30

Massiver :
Summa 251017 76

. 225 211 .39
„ 16 416 66

. 7 338 42

. „ 2 051 29

1 . Mitgliederstand am 1 Januar 1910
2 . Zugang im Jahr 1910
3 . Mitgliederstand Ende 1910
4 . Abgang mit Jahresschluß 19t0 .

Aue den 11 . März 1911
Der Vorstand :

Summa 251017 .76
193

6
199

4

Andreas Selter . Ludwig Vergab h .

Echter AM . Münsterkäse,
„ Renchmr Rahmkäse

im Ausschnitt wie in ganzen Laiben .
prima Landeier

Stück 10 Cs ,
Sied - und Kocheier

empfiehlt
IL » rL LoLLvr

Mittelstr . 10_ Tel . 182
Ein guterhaltenes Damenrad

ist billig zu verkaufen . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Ireiöank .
Morgen früh wird Prima Kuh¬

fleisch auSgehauen , per Ä 56

SLS .bks .Lvr ,
Kirsches und Strube 1 . Absaat,
empfiehlt in hervorragender , keim¬
fähiger Ware

Ns? ! 2oÜ6k- , LaÄwitt.
Tel . 182_ Mittelstraße 10.
40 — 50 Zentner Ken

zn verkaufen
Karl Mehr , Lammstr . 14.

gehen ift on g elaiveoeill. no mir Uly
erkälten . Darum pflegen vorsoi gliche
Frauen besonders bei rauhem Wetter
in der Handta >che neben Por emo raic
nnd Schlüssel eine Schachtel Whberl -
Tabletten mitzuiehmen , die jede
Heiserkeit im Entstehen bannen . Die
Schachte! koket in allen Apotheken
nur 1 Mark und die Wirkung ist
unübertroffen Niederlage in Durlach
Adler Drogerie .

I »

LtLsr
Preis - Abschlag

Otto LeksLek
Hauptstraße 86

z ver UM. klMm >
iwW weiß am besten , war er MM

tut , wenn er den dem
Erdreich anverlrauten

Saaten , Kartoffeln und
jungen Kulturen

Animalische
StiWWnger-

Poudretle
beig bt . Der Erfolg
bleibt nicht aus » d ur
schnell entwickeln sich die
Samen und deren Ex>
stenz ist eine weit mehr
gesicherte .

Zu haben per Sack !
ä150 ss ^ 12 . — in allen
G . schästtn der Firma

Mk . Iingsr
Abteilung : Tüngermtttel .

ealö - Rsstarlralll

MnrstvirkvrN
Morgen (Mittwoch ) :

M ^ chttag.
Stadt Dnrlach .

SLandesöuHs -Auszügr
G «h « rer » r

7 . März : Auguste Frida , Vat . Loren »
August Lühler , Werkzeug-
schloffer .

11 . „ Lina Emma , Vat . Gustav
Steinle . Müller .

Eheschließung
1t . März : Emil Böser von Bruchsal,Fabrik »

arbeilcr , und Lina Marin
Moritz von hier .

11 . „ Heinrich Knecht , verwitweter
Privatier , und Karoline Ka¬
tharine Sophie Enzmann „
beide von hier .
GestorSe « ,

10. März : Friedrich Wilhelm Fabel ,
Färbermeister , Ehemann ,
548 Jahre alt .

12 . . Karl Weiler . Schuhmacher . Ehe¬
mann , 408 Jah re alt .

HmnMüiche Wlttersrls »» 15 . My
Veränderlich , zeitweise Regen - und -

Käkni-elkkauer . kühl .


	[Seite 314]
	[Seite 315]
	[Seite 316]
	[Seite 317]

